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Sturmeswütben 
Vuena Vista, Ga., M. März. 
Eine Rsti«u:rgsgesellschast, welche 

hierher aus der benachbarten Gegend, 
IV der gestrige Sturm wüthete. zu- 
kfickgekehrt ist, berichtet, daß der kleine 
Sohn von J. D. Hat-tell sowie ein 
Uegetmädchcn umgekommen sind. Eine 
Unzahl von Personen wurde verletzt. 
Der Cyclon Verwüstete die Felder und 

ststörte verschiedene kleine Gebäude. 

K a la m a Z o o Mich» 27312ärz. 
Der Cytlom welcher die Siioostecke 

M Kalamazoo Sonnen Seite n Rach- 
Mittag beimsixchte, hat die » erdindung 
sitt der Außenwelt unresbrockjen nnd 

Irr übertriebenen Betst-»tka Tiber Ver- 
luste an Leben und Eigenthum im Di- 
stikt Anlaß gegeben. Bis Heute Rach- 
Iittag waren keine weiteren Unsälle 
brichtet und man kennt nur zwei Per- 
sonen, die ernstliche Verletzungen er- 

Mtem Es sind dies Frau R. Tripp 
Und Fräulein Snyder, beide aus dem 
Dorf Pavillio, wo der Sturm am 

schwersten wüthetr. Frau Tripv wird 
Vielleicht sterben. Telephon-Anlagen, 
Bindmijhlen etc. haben gelitten, aber 
der Eigenthuineschaden ist nicht be- 
beutentx 

Ectlskxmchx 
W i ch i t a, Kas» 27. März. 

Willinnx A. Hatt Betriebsleiter der 

West-ern Plankng Comvann, hat heute 
Morgen kurz nsa i) J Ultr in Der Fabrik 
einer-. Selbstmrcevxrsuch gemacht, in- 
dem er sich in DE e rechte Schläfe schoß. 
Er war letzte Nat-. ,t nicht zu Hause ge- 
Iesern Seine Verletzung ist ernstlich 

Ucblcr Atem. 
»Ich habe Ende-ten gebt-sm, and at- 

ssildes und wirksam is Absüdrwasun ml ftnd sie em- 
Isch wundervo- Mit ne Tomer uns-. .:; wurden durs- 
uueu trauten Mam- qeplagt uns-s asterwem war 
seht übel. Nach de: -1 Qenub 11.-e1u;;t Tosen von Cal- 
mtkw haben th zxnz wuuoetvmj gebessert S: e find 
tm Iro much Mater m ver st. .s.ii e W unei- 
Imua darzu qu Unmut-u se 3:sätacuwat1,0. 

LAX l R 

BoNsSONS 

Most-S We CLASSE-f 

«f«««mkn me EIN 
sag-nehm schwach-« wirksam Schrei-den gut, wur- 

Y, suchen me kusu kter ichr1T!«.-::rmchea lerne 
sue-Den M J » Heiles Verm-Mund 

War-DE lockst-m Chiusi-. Moses-»I- Ies- fis-s Nä- 

NosTOsBÄc wäsxfskskxnsukLETTER-FREESE 
Most-den 

åx Jä; Eiche 
Aj-« s Eis-Hm Tier 
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seist Wechsel-I der Vahnwagen nach New 
»He-. kin ber d: e 

Lackawajma Eisenbahn: 
Durchfahrmde Schlimm-gen nach 

New York über de West Shoke Eisenva 
Durchfahrmde Schrank-Um nach 

Noswn über die 

West Shore n Füchng Eisenbahn 
Weges-genauer Auskunft Ober Fahr-messe, List- aber Züge und Keim-mass von Mäpm in des 
leis-age- cdressire sma: T 

IOII Y·c cjlshsANz General- Agat, 
’11’W1n Z ,M kno V 

Its-gezeichnan Jana-, Obst-- 
Weide- und Mineral- Land. 

VII Land in SüdoestiNtssosti nsls Nord-est- 
Itssssas, längs der Ftim state« M das am se- 
Icit gestimmt für Lands-MINqu Dist- und 
ILMD is der Welt. pia sinds-nichtpat- 

Fstt Icle der Welt pas-sitt II steht hier 
Mutes so- Ickets billigt-, sicher Länder-feig 

Ieicht du til-us bestritt- Is sche- Ost-- 
Wiss-cha- ub Lamms-I saht pas-theilt se- j 
heut Its is irgend stuent Mk da Va. state-. 

spu- dicsec Händ-me- W frei ou- 
ts. sinnend-M ts- stsss Ost-dik- 

-.I. I« W Lin-, St List-, Is. 

Freie Mit-Mk 
Bemerkenswerthe Ansstellung in einem 

der imsosantesteu Gebäude. 

Its-III Ost sie-theilwe- is der Ost-I soo- 

Iassrutes —- Oie verschiedenen yetsåiis 
smde III Otllismtel seist-see Isr- 

MMtehsss nnd Basis-subve- 

Das Gebäude, welches die Manufat- 
tur und die freien Künste auf der pau- 
ameritanischen Aussicllung in Busfalo, 
pfi. Y» beherbergen wird, wird eines 
der imposantesten der stolzen Gruppe 
sein, die den Fontänenhof umgibt. Das 
Gebäude wird 500 bei 350 Fuß groß 
sein, einen Mittelhvf besitzen, und über 
dem Südeingange wird sich eine Kup- 
pel von 70 Fuß Durchmesser befinden. 

Es ist üblich, die Erzeugnisse der 
modernen Industrie gemeinsam mit 
den Produkten der freien Künste aus- 
zustellen. Unter die allgemeine Be- 
zeichnung «Freie Künste« fallen: das 
Erziehungstvesem Volkswirthschaft, 
Bücher, Zeitschriften, wissenschaftliche 
Apparate, das Gesundheitswefem mu- 

sikalischeJnstrumente,öffentlicheWohl- 
fahrtseinrichtungem technische Arbei- 
ten, Architektur, Photographie und 
photographische Apparate, medizinische, 
zahnärztliche und andere Gegenstände 
und Hilfsmittel geistiger Thätigieit. 
Dieser Zweig der Augstellung hat so- 
mit den vornehmsten Charakter und ist 
vor Allem berufen, eine bemerkens- 
werthe Illustration des geistigen Fort- 

schrittes der letzten Jahrzehnte zu lie- 
ern. 

Die Auswahl und Eintheilung der 
einzelnen Ausstellungsobjette steht un- 
ter Leitung von Dr. Selim h. Bea- 
body, der dieselbe Arbeit auf der Chi- 
cagoer Weltausstellung ersolgreich be- 
sorgte und deshalb in erster Reihe fiir 
diesen Posten berufen erscheint. 

Die einzelnen Gegenstände werden 
demnach erst sorgsam gewählt und 
sortirt werden,und aus diesem Grunde 
einen weit besseren Eindruck hervorru- 
fen, alg die :egellose Aushäufung in 
übertrieben großen Massen. Seit der 
»World’g Fair« in Chicago hat das 
Erziehungswesen in den öffentlichen 
Schulen bedeutende Verbesserungen 
aufzuweisen, und ebenso der Unter- 
richt auf den Hochschulen und Univer- 
sitäten. Die Ansstellung für Er- 
ziehungswesen wird in übersichtlicher 
Weise die modernen Methoden des 
Unterrichtz beleuchten. Man beabsich- 

W 

den. Großes Interesse wird in dieser 
«hinsicht auch die Ansstellung der Stadt 
i Brootline, Mass» erregen, mit ihren 
Etrefflichen Einrichtungen fiir öffentliche 
!Bäder. 

Jn der Gruppe für öffentliche Ar- 
beiten werden die Modelle von Chicago 
und Boston lebhaste Aufmertfamleit 
beroorrufen. 

Außerdem wird selbstverständlich die 
j Ansstellung der Freien Künste zahllose 
andere, bochinteressante Dinge ent- 
halten. 

Edward HaleBrusb. 

Werke der Bildt-anerkannt 
sie küssleeisse trittst-items see Met- 

lines ti- bemalt 

Die künstlerische Ausschmüclung der 
panameritanischen Ausstellung in 

IBusfatm N. Y» wird besonders auf 
zdem Gebiete der Bildhauerei alles in 
tden Schatten stellen, was bisher bei 
Höhnlichen Gelegenheiten nach dieser 
YRichtung bin geleistet wurde. Ueber 
I125 herrliche Original-Gruppen wer- 

;den den Zweck der verschiedenen Ge- 

; bäude und Sonderabtbeilungen der 
zAusstellung symbolisch zum Ausdruck 
bringen« und Dinge, welche gewöhnlich 
nur in der Prosa des Alltagslebens er- 

scheinen· mit dem Schimmer der Poesie 
verklären. 

Nachdem man die Triumph-Brücke, 
welche den Haupteingang zur Aus- 
siellung bildet und selber reich mit 
allerhand Slulpturen verziert ist« pas- 
sirt bat, wird man rechts und links« an 
den gegenüberliegenden Enden der 
Efplanade, die Fontänen und die tief 
angelegten Gärten an der Stirnseite 
des Ver. Staaten-Regierung5-Gebäu- 
des und des GartenbawPalastez sehen. 

Die «Fontäne des Menschen,« von 
Charles Grale ist die Hauptfontäne 
des östlichen Theiles der Csplanade, 
und wird flantirt von der «Fontäne 
des Prometbeus« und der »Fontäne 
des Herkules.« Andere Fontänen die- 
ser Gruppe snmpolisiren das Zeitalter 
der Barberei. der Gewaltherrschaft und 
der Ausllärung. Am anderen Ende der 
Esplanade bildet die »Fontäne der Na- 
tur,« von George T. Brewfter, den her- 
vorragendsten, bildnerischen Schmuck. 
Tie Jdee dieser Gruppe kommt in er- 
weiterter Form zum Ausdrucke in den 
kleineren Fontänen des Krone-T der 
Ceres und den Darstellungen des Erz- 
reichtbums u. s. w. Derartige symbo- 
lisirende Ideen werden in prächtigen 

W 

IWoblthätigleitsbehörde beleuchtet wer- 

l 

Gemächer Thu- sit solt-n und Zomaucvhaf. 

ttigi auch, Modelle von der Ausstattung 
der verschiedenen amerikanischen Bil- 
dungsanftalten auszustellen Die Aus- 
stellung für amerikanische-Z Erziehung-Z- 
wesen, welche auf der Pariser Wett- 
ausstellung so großes Aufsehen erregte, 
wird auch in Buffalo, ergänzt durch die 
neuesten Einrichtungen auf dem Gebiete 
des öffentlichen Unterrichts zu bewun- 
dern fein. 

An diese Abtheilung wird sich die 
Ausstellung für Volkswirthfchaft an- 
schließen. Jn die Gruppe »Voltswirth- 
fchaft« kommen: Wohlthätigkeitsg und 
Besseruttgsanftaltem Unternehmungen 
auf kooperrativer Grundlage, Arbeiter- 
Unionen, Lehrlingswesen und Kinder- 
arbeit, Arbeiterschutz in Fabrikn und 
Bergwerken, Arbeiter-Wohnungen und 
so weiter. 

Sehr lehrreich ist die Ausstellung für 
Gesundheitåwesem Alle Bestrebungen 
in dieser Richtung liegen so sehr in 
Jederinanns persöhnlichem Interesse-, 
baß es unnöthig erscheint, den Werth 
sanitärer und hygienifcher Einrichtun- 
gen besonders zu beteuern Dr. Jakob 
S. Otto, eine Autorität auf dem Ge- 
biete der Boltshygiene, wurde mit der 
Leitung dieser Gruppe auf der pein- 
ameritantschen Ausstellung betraut. 
Die Gruppe umfaßt: hospitab und 

Diöpensarywefembie Funktionen eines 

Rädtikepen Oe unbheitiraihs, die Che- 
mie e Rahrungsstoffe, Präservi- 
rungsmethoden und NährmittekVers 
fälschung, santtäre Vorkehrungen im 
Bauwefexn u. f. w. So gut als möglich 
werben muni pate Sanitätsttnrtckp 
Lungen durch odelle erläutert werben 
Karten und Modelle werden die Ent- 
fernung der Absallstoffe in denStäbs 
ten zeigen. Die Leichenverbrennune 
wird in gteicher Weise illustrtrt fein 
In erdern wird man sich über bat Fa- 
m! sirungssystein in Großstädten in 

sonniren können. Die Mißstände be- 
Tenementhiiuser werben gänz befoni 
M in der Wien der ern Vorte« 
M 

Formen auch für andere Theile des 
Hauptplahes der Ansstellung ausgear- 
beitet, ebenso in Verbindung mit dem 
elektrischen Thurm und anderen Ge- 
bäuden. Jn ihrer Gesammtheit werden 
sie ein vollständiges und harmonisches 
künstlerisches Bild der Zwecke und Ziele 
solch’ einer bedeutenden Aussiellungz 
wie das Vussaloer Unternehmen qu 
sein verspricht, liefern. 

Magnet für Zentner-. 
R- lssdbitthmslulhe Ihrs-eures- dek sue- 

tsseitssilssen Crassus-as- 
Der Reichthum und die Mannigfal- 

tigkeit der landwirthschastlichen Ah- 
theilung in der Bufsnloer Aussiellung 
wird das höchste Interesse aller Farmer 
erregen, denen die vortheilhaste Be- 
wirthschaftung der heimischen Scholle 
am herzen liegt. Hier werden sie ler- 
nen, wie sie ihre Arbeit erleichtern und 
den Ertrag ihrer Feld-er erhöhen tön- 
nen. Diese landwirthschastliches Schau- 
siellung wird alle Phasen der Farinat- 
beit in sich schließen; sie tvird die Vor- 

side verschiedener Behandlung nnd 
ethoden zeigen, und ein getreues Bild 

davon liefern, wie sich all’ die Erzeug- 
nisse des Gartens- nnd Feldes unter 
verschiedenen Bedingungen in buntesier 
Mannigfaltigkeit entwickeln Jn ein- 
zelnen Unterabtheilungen werden Me- 
thoden der Bodenbesruchtung, der 

rmvertvaltung, Resultate von Ver- 
nchen mit Saaten verschiedener Qua- 

litäten bei verschiedener Bodenbeschas- 

b 
i und unter diversen Klimaeing 

ii en u. s. to. gezeigt werden· Berichte 
Ver den Stand des Ackerbauez tn allen 

Staaten und Provinzen werden arg Einsicht aufliegen, und sämmtl 
Produkte von Feld und Garten sollen 
in der Antstellung vorhanden sein. Es 

; iß deshalb wohl anxebrachh diese Ab- 
« iheilnng der panamerikanischen Aus- 

stellyng geradezu als eine Schule site 
III- Landtoirthe zu bezeichnen 

» «- i-. 

H --x:t 

beeeeukofer nnd die choleeaiasiied 
Der vor Kurzem im Alter don 82 

Jahren durch Selbstmord um’i Leben 
gekommene, berühmte Münchener Hy- 
gieniter Geheimrath von Pettenlofer 
hat im Olteber 1892 den hochinteresp 
santen Versuch gemacht, Cholerahazili 
len zu sich zu nehmen. Veranla t war 
das Experiment durch die C alrea- 
Epidemie in Hamburg und die sich 
daran knüpfend-en wissenschaftlichen 
Erörterungen über den Cholerabazils 
lus, insbesondere die Polemik zwischen 
Koch und der Schule Pettentofer. 
Pettenlofer hatte schon vor vielen Jah- 
ren die Ansicht ausgesprochen, daß die 
Cholera durch einen spezifischen Keim 
erzeugt werde, der aber nur unter e- 

wissen Bedingungen, welche von i m 
als »Vortheile, zeitliche und indivi- 
duelle Disposition« benannt wurden, 
zur Entwicklung kommen kann. Mit 
dieser Ansicht stimmten aber die Eigen- 
schaften des von Koch in den Parmeni- 
leerungen Cholerairanlet entdeckten 
Kommadazillug nicht überein. Der 
Kommabazillus allein konnte nach An- 
sicht Pettenlofers deshalb nicht der Er- 
reger der Cholera sein. Und daß der 
Kommabazillus allein keine Cholera 
zu erzeugen vermag, tonnte nur durch 
Jnfeitionsverfuche mit ihm am Men- 
schen selbst, der unter allen Geschöp- 
fen auf Erden allein fiir das Cholera- 
gifi empfänglich ist, bewiesen werden. 
Es müssen jedoch die Jnfeltionsvev 
suche mit Menschen an einem Ori ge- 
macht werden, der entweder sich stets 
als choleraimmun erwiesen hat« wie 
Lyon, Stuttgart und andere, oder an 
einem Ort, der, wenn auch sonst zeit- 
weise für Cholera empfänglich, zur 
Zeit dafür nicht disponirt ist« wo sich 
also der Choleraieim nicht verbreiten 
kann, wie es z. B. in München der 
Fall war. als Pettenloser seinen Ver- 
such machte. 

Von diesem Gesichtspunkte aus- 
gehend, nahm damals Pettenkofer eine 
sehr große Menge Komrnabazillem die 
er in einer frischen Kultur von Pro- 
fessor Gasly aus Hamburg bezogen 
hatte, rin. Er nahm einen Statut-Cen- 
timeter einer frisch bereiteten Bouil- 
lonlultur von Komrnabazillen in einer 
Lösung von einem Gramm doppelt- 
lohlensaurem Natron in 100 Rubik- 
Centimeter Wasser zur Neutralisation 
der Magensiiure zu sich. Er hat also 
nicht« wie vielfach in Laienlreisen ver- 
breitet worren und auch noch dieser 
Tage in Zeitungen zu lesen war, die 
Kommabazillen aus dem Butterbrod 
gegessen. Dieser Jnseltionsversuch, 
über den Pettentofer in einer außer- 
ordentlichen Sitzung des Aerztlichen 
Vereins am 12. November 1892 aus- 
führlich Vortrag erstattete, ging ohne 
Gefahr vorüber. Es stellten stch wäh- 
rend einiger Ta e nur leichte Durch- 
fiille ein. Professor Emmerich wieder- 
holte an sich das Experiment in glei- 
cher Weise, ebenfalls ohne anderen Er- 
folg, als daß er während einiger Tage 
an starlem Turchsall litt. 

Wenn man bedenkt, daß beide Ver- 
suchspersoncn troh der ungeheuren 
Menge von Bazillen, die sie zu sich ge- 
nommen hatten, die in Wirllichleit 
kein Mensch, der Kommabazillen mit 
Speisen und Getränken in den Mund 
bringt, jemals ausnimmt, ieine ande- 
ren Erscheinungen zeigten, als lediglich 
dünnslüssige Ulusleerungem während 
Cholerairanle die schwersten Krani- 
heitssymptome aufweisen, die man sich 
denken kann, so ist man allerdings be- 
rechtigr, zu folgern, daß der Cholera- 
bazillus wohl Diarrhöen, aber teinen 
Brechdurchfall, weder einen ento- 

päischen noch einen asiatischen, erzeugen 
kann. 

Dieses Experiment Pettentosers 
war damals in München selbstver- 
ständlich Tagesgespriich Allgemein be- 
wunderte man den Heroismus des 
greifen Gelehrten, der seine Theorie 
mit einem Exempel an seinem eigenen 
Körper beträstigte. Als Schreiber die- 
ser Zeilen damals von der Sache hörte, 
stattete er dem alten Pettenloser in sei- 
ner Wohnung in der Residenz einen 
Besuch ab, wo er ihn guter Dinge an 

seinem Schreibtisch sitzend antraf. Pet- 
tenloser empsing den Eintretenden, als 
er sah, dasz er ein Vertreter der »M. 

»N. N.« war, mit den Worten: .Sie 
kommen wohl, um zu sehen, ob ich 

lschon todt bin. Wie Sie sehen, geht 
es mir anz ausgezeichnet An der 

anzen ache ist überhaupt nicht viel 
ran, ich wollte nur einmal dieser 

Bazillensurcht durch ein Beispiel ein 
Ende machen.« Dann erzählte er mit 
dein ihm eigenen Humor seine Erleb- 
ni e in hamburg wie man dort alle 

lichen buteautratischen Maßregeln 
bei der Kontrolle des Berlehrs in 
Krat setzte, die seiner Ansicht nach 
voll ·’ndig werthlos waren. So er- 

iiihlte er unter Anderein auch, daß 
man ihn selbst, da man ihn nicht er- 

kannte, dein strengsten Berhiir unterzog 
nnd unter Anderem wissen wollte, wo 

fes-staatsmänni- gfelareen ei· Als noli-« e et zu, o e ur 

kamt-sung der Cholera von Leistung 
Its. 

-·.- 

Nach den Philippinen. 
Atlanta, Ga» M. März. 

Die Compugnien H und L vom 11 
ameritanischen Infanterie - Regiment 
unter dem Commando von Majo« 
James E. Mqcklim aus 227 Leutu 
bestehend, sind heute aus Fort Mc 
Pherson nach Sau Francisco abgereiss 
woselbst fte am nächsten Montag ein 
treffen, um sich darin am 5. April nac 

den Philippinen einzufchissen. 

. . . . . . . . O . . . O . O . .(O . . 

Hchmerzem . . . v. 
m summ, den Muskeln und den Ilion-u est- 

sprlnqm elim- sestimen Zustande per Mome. 

Farnk- 

Ylpenkräuter 
Blatt-Ueber 

wird ask nkchwpe Itzt-se los-l· sngss 
siegt-nett mit käm is- vkkmtn »s» mä- c- v» o-. 
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""Di«c Erste Ums-w «-;-2-;apk;" 
blkANlD Ihn-AND NR Bchslch 

That ein allgemeines Banlgeichäft. Macht Farmssluleihem 

N. Wohls-Um «11kdsidem. o. p. arm-knien Kaina-. 

Zwiin4 Ists-is Pismkikig dsiiipäny 
Kapital, sl00,000. 

A,Dikekxmsku:--—SZ. I l«nti«:1,s(.!«ö The-anma, V. E. VII-oker sshtylesN Rom. N N Vell nnd G. M. Ve- 

! 

; 
I Kapital und Ueberschuß 8120,000. 
I 
K 

Z 

Urian 

;S. A. P e l e! se n luädiksenn Z. W. T h o m di o n, Vizes Präsident. 
: G. B.Bcll,ll1ssit.r; W.A. Heimbekgekbülsslassiker. 

Tlput ein allgemeines Banlgeichaeft. Macht Fatmanleihem 
LFESEM«·ETTLE ·E 

O-- »Na-— 

J CLaßt uns Eure Holzrekljnungen 
« 

Z berechnen! 
,-w---.- « 

W 
· 

« 
h kenn km groß-g und kvmpleleg Lager und wissen daß wir 

II Why ulfrtedenmllen können in jeder Genehmig- Preisen, 
1 sowohl als Mc- Einmi. 

HereeUtHüren zu niedrigflen Preis-m 
W l s n d, »,:s;:-zk,k»«»»;;;;x vie ums-so langen co. 

» 

ZHierM Platz sss Baumaterial 
E GEo A-» HOAGLANDS 
icichhaltigcs »-; » 

Lager 
; «7:—f «- 

m JPH NO ..». 

unüberttefstich. -:J«-·TH. 
www« »Es-»Es -- 

, 
« 

Alle Tom-: J 
Ä « 

u 

Hat-s Js- ih- Zederpfosicn z· s- 
xäaltk :«-» » 

» « 

»Eka "..:E-TT- L, k- und ·--«:-,;,-s«:.i—.v«»"·:·-«- « »: Art IIIIIII fis 

Bemerkt 
IH"«Kk-s: c1.- Anschläge jederzeik bereitwilliqft gtmu geh-km 

ZICIIZRD COBERIUC, Geschäftsfüan 

Stadlitt Ums-. Tetevhou 617 

JOHN BAUER, 
s Hi u e «Engrog-Æiquör-I2ändler ZLLILTIIT 

DICK E- BR05. OUlNcY DREI-Mc c0·5. 

berühmt-m sr 

Lagerbier ZEZTFHF Flaschenbier. 
327-—385 Sud Sie Sikssk·l«lx(.1()l«X, NIJJUKASKJL 

IIsznie Ablieinunu nach allen Theilen der Stadt· 

winde Ists-i- 

Wenn Jhr eine Windmühle zum Betrieb 
Eurer Pumpe gebraucht oder für den Betrieb 
irgendwelcher Maschinekie, wozu sie gewöhnlich 
verwendet werden, sprecht bei ung vor; wir haben 
die besten im Markt nnd sparen Euch Geld daran. 

Landwirth chaftliche 
Geräthe 

irgendwelcher Akt und Beschreibung zu but sie- 
drigsten Preisen bei 

UPPEIWM 81 lElleR. 
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dedis 
Hauptquamek für 

Kohlen, Futter- 
stosfe und Heu. 

Wir nehmen Cum imv pas-i 
m Tausch. 

Ast-. C. Basses-: 
Deutscher Jlrzt 
Im Im Ums-im des Ob Ins- 

assoosvuah 

Oisice über Buchhaitks Apotheke. 
.k".«5.m.« . · M.O 


